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20 Jahre bundesweites  
Netzwerk Frauen und Aids
Von Frauen für Frauen, dafür steht das bundesweite Netzwerk Frauen und 
Aids. Mitmachen lautet die Devise, egal ob mit oder ohne HIV-Diagnose. 
2012 feiert das Netzwerk seinen 20. Geburtstag.

frauen. Im Serviceteil des Magazins fin-
den sich alle wichtigen Netzwerk-Ter-
mine und -Adressen.
Mitte September fand in Dresden das 
Treffen zum 20-jährigen Bestehen des 
Netzwerks statt. Die Netzwerkfrauen fei-
erten das Jubiläum mit einem Rückblick, 
um die Zukunft des Netzwerkes zu ge-
stalten. Wichtige Fragen taten sich dabei 
auf: Ist das Netzwerk heute noch notwen-
dig für Frauen mit HIV? Wird das Netz-
werk Nachwuchs finden? Wie sieht die 
künftige Arbeit aus? All diese Fragen gilt 
es zu klären, damit das Netzwerk seinen 
Kurs halten oder zielgerichtet ändern 
kann. Denn eines ist sicher: das Netz-
werk Frauen und Aids wird weiter  
arbeiten – mit und für Frauen mit HIV.

Alexandra Langbein
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Das Netzwerk Frauen und Aids ist ein 
Zusammenschluss von Frauen, die HIV-
positiv, -negativ oder ungetestet sind, im 
Bereich HIV/Aids arbeiten oder sich an-
derweitig engagieren. Das Netzwerk steht 
jeder interessierten Frau offen. Über das 
Jahr und Land verteilt finden immer wie-
der Netzwerktreffen statt. Auf diesen Zu-
sammenkünften werden wichtige The-
men zu Gesundheit und Rechten bei HIV 
behandelt, es wird über den Lebensalltag 
mit HIV gesprochen, ExpertInnen wer-
den eingeladen und Kontakte geknüpft. 
Die Frauen des Netzwerks bündeln frau-
enspezifische Informationen zu HIV, sie 
tauschen Erfahrungen aus und ent- 
wickeln Ideen für Projekte. 
Ein Großteil der bundesweiten Netz-
werkarbeit besteht darin, den Informati-

onsfluss mit Nahrung zu füttern und am 
Laufen zu halten. Sogenannte Knoten-
frauen, die über die ganze Bundesrepu-
blik verteilt sind, senden per E-Mail In-
formationen an alle Interessierten. So 
erfahren Frauen von Treffen, von Ar-
beitsgruppen und wichtigen Neuigkeiten 
rund um Frauen und HIV. 
Als das Netzwerk Frauen und Aids 1992 
gegründet wurde, war die Sache mit dem 
Informationstausch noch nicht so ein-
fach. Harriet Langanke kann sich lebhaft 
an diverse Papierstaus bei Kopiergeräten 
erinnern. Sie hat das Netzwerk mitge-
gründet und schickte damals als Knoten-
frau Kopien in Papierform per Post an 
ihren Verteiler. „Nicht selten mussten wir 
uns für die Zeit und das Porto rechtferti-
gen, denn manche unserer männlichen 
Kollegen und Vorgesetzten fanden die 
Kosten dafür zu hoch“, erinnert sie sich.
Trotz aller Widerstände mauserte sich 
das Netzwerk zu einer wichtigen Instanz. 
So gelang es dem Netzwerk Frauen und 
Aids, in mehreren deutschen Aids-Hilfen 
feste Stellen für die Frauenarbeit zu er-
wirken. Es setzt sich gegen die Krimina-
lisierung von HIV-positiven Frauen ein 
und knüpft internationale Kontakte zu 
anderen Gruppen und Vereinen, die sich 
für Frauen mit HIV engagieren.
Aus dem Netzwerk Frauen und Aids ent-
stand auch die DHIVA, das Fachmagazin 
für Frauen zu Sexualität und Gesundheit. 
Sie hat sich von einer schwarz-weißen 
Kopiervorlage zu einem bunten Magazin 
entwickelt. Die DHIVA berichtet regel-
mäßig über die Treffen der Netzwerk-

Die Knotenfrauen des Netzwerks sind über die 
gesamte Bundesrepublik verteilt
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